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Celephon 25 -

Briicienisolicrungen « Aspbaltarbeitens:
Flade Bedachungen

ersielien : 378

Gysel § Cie., Aspbaltfabrik Kipmach, Horgen

Celegramme: HAsphalt Horgen

und bdie Jabhresgebiihr auf Fr. 2.— angefest. Dad hat | wegen der gewdlbten Form Filz: oder Kartonjcheiben

fich allfeits o vorsliglich berwdhrt, daf wir die betreffen-
pen Beftimmungen der Bauordnung folgen laffen:

1. §iiv voriibergehende Bauten fann der Gtadtrat
Abwetdhungen von den Bauvorfdhriften geftatten, jomweit
nicht gefundheitd: und feuerpolizeiliche Riictfichten ent-
gegenftehen ; Feuerftdtten mitfien dem Bauamt sur Anzeige
gebracht werben.

2. Fliv Grjtellung von Baubiitten, die nur wdibhrend
der Ausfiihrung eines Baued zum Scdhube der dort be-
{chéftigten Arbeiter oder zur Aufbewabhrung von Werf:
gefdhire benubt werden, bedbarf e feiner befonderen Be-
willigung; immerhin gelten aud) hier die feuerpolizeilichen
Bor|dyriften. :

3. Giiv voriibergehende Bauten witd bdie Bewilligung
nur gegen eine Gebithy und auf die Dauer eines Jahres
erteilt; vor Ablauf fann die Frift in gleicher Weife er-
neuert werden. :

4. Boriibergehende Bauten, dle vor dem Jnbraft:
treten biefer Borfdhriften auf unbeftimmtie Beitdauer be:
willigt worden find, miiffen innert einem Jahre befeitigt
werden, wenn nidht im Sinne ded vorhergehenden Ab-
faes eine neue Bewilligung erwirtt wird.

$obel-Sehiljcheibe.

<= Patent angemeldet.

Neues, praftifhes Werlzeug fliv Landwivte, Rebberg:
befiber, Wagner 2c. jum Schdlen und Pugen von Gtielen,
Gtangen, Jaunlatten 2c., jum Abfpien und Abhobeln
von Pfoften, Pfdhlen, Rebjticteln ufrw.

Die neue Schalicheibe fann auf jeder Tijchireisidge
oder Brennbolrdfe verrwendet werden. Sie wird einfad)
an Gtelle des RKreisfdgeblatted eingefpannt, wobei man

swifchen die Rofetten einlegt. — Dasd Nad)jdhdrfen ge-
{chteht durd) befonbere Schmirgelfeilen.

Die Umbdrehungszahl bdiefer Shaljcheiben entjpricht
ungefdbr derjenigen eines gleidh) grofen Kreidjdgendblattes.
©ie bdarf eher etwas fleiner fein ald grofer.

Beliefert wird dag Werfzeug mit Durdymefjer: 300,
325, 350, 375, 400, 425, 450, 475, 500, 525, 550,
575 und 600 mm.

W.-:G. Olma Landauarter Majdyinenfabrit, Dlten.

Holz=Jarktberidhte.

Bur Holzmartilage fdhreibt man der ,N. 3. 8.":
Anléplich ber Schwetzerijhen Forftverfammliung in- Wlt-
dorf bielt Oberforfter Bavier, Sefretdr der forftwirt-
{haftlihen Bentralftelle in Solothurn, ein orientierendes
NReferat itber bie Holymarttlage, dad aud ber Situation
be3 vergangenen Frithjahrs und Sommer3 heraus bie
vermutlihe Geftaltung der Holymarftlage fitr
den fommenden Herbit und Winter zu geichnen
fuchte. TWeniger denn je fann die Lage ded Holymarties
von der allgemeinen wirtfhaftlichen Lage unfered Lan-
Des getrennt werden, die ifhrerfeitd wiederum von der
allgemeinen Weltlage abhdngig ift. Bon Tag zu Tag
fonnen fid) bie politijhen Begebenbeiten dndern, fo daf

fich die wohlerwogenften und vorfichtigiten Borausjagen

iber den Haufen geworfen fehen fonnen. Jn unferm
LQande Hat fich aber in den lesten Monaten der Arbeits-
marft dod) derart gebeffert, daf man nun dod) aud jite
vie Holymaritlage eine BVeffexung erhoffen darf, zeigten
boch bereits bdie jiingften Berfdufe gegeniiber den Preifen
por einigen Monaten eine leichte Erhdhung und vor
allem eine zunehmenbde Belebung ded Marftes. Bauge-
werbe, Holzinduftrie und Holzhandel haben in verfdie-
benen Gegenden unfered Landed mwieder -zugenommen,
wobei beachtet werden fann, daf der Rundholzhandel
der Gituation vorvausdgeeilt war, die Polzinduftvie der
nur nod) befdheidenen Gewinnmargen wegen etwas lang:
famer nachriictte, heute aber in erfveuliher Weife die
Rage juverfidhtlicher beurteilt ald vor einem Jabre,
Sm Herbjt 1921 perrfdhte in der ganzen Schweis
eine Stagnation fiiv den Holghandel. Die Einfuhrbe-
fhrantungen seigten nod) feine nennendwerte Wirfung
und bdie Lager waren iiberfiillt. Doch hielt man mit den
Sdhliigen o zuriic, daf mit Anfang 1922 eine rafdhe
Belebung deg Marttes einfebte, wobet in einigen Landes-
teilen felbft ein Defisit an Holy fich bemertbar madhle.
Mit dem Jufrafttveten der verminberten Bahntarife fiix
Holy fonnte aber ber Ausdgleidh im eigenen Lande er-
slelt werben, jo daf obhne nennendwerte Einfuhr der
Bebdarf vollauf gedectt werden fonnte. Allerdingd gingen



	Hobel-Schälscheibe

